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Eignungs- und Kontrollprüfungen  
im Rahmen des Deckwerksbaus
Bei Neu- und Ausbaumaßnahmen im Streckenbereich 
von Wasserstraßen, in Häfen, Vorhäfen und Liegestellen 
werden Böschungs- und Sohlensicherungen mit Deck-
werken entsprechend den Zusätzlichen Technischen 
Vertragsbedingungen Wasserbau für Böschungs- und 
Sohlensicherungen (ZTV-W LB210) erstellt. Hierfür kön-
nen folgende Arbeitsschritte erforderlich werden:
 • Einbau einer Dichtung aus Naturton
 • Einbau einer Filterlage als Kornfilter oder Geotextiler 
Filter, bei Tondichtung Geotextil als Trennlage
 • Schüttung der Deckschicht aus Wasserbausteinen
 • Verguss der Wasserbausteine mit hydraulisch 
gebundenem Vergussstoff
Die Arbeitsschritte folgen im Regelfall in einem engen 
zeitlichen Rahmen aufeinander und beeinflussen sich 
gegenseitig.
Bei Bauvorhaben der WSV werden immer wieder De-
fizite bei den vom Hersteller oder vom Auftragnehmer 
eingereichten Unterlagen, Mängel in der Bauausfüh-
rung und Qualitätsdefizite der gelieferten Bauprodukte 
festgestellt. Bild 1 zeigt ein Beispiel für frostgeschädigte 
Wasserbausteine und Bild 2 ein Beispiel für die mangel-
hafte Verteilung eines Teilvergusses von Wasserbau-
steinen. Die Beispiele zeigen die Bedeutung einer gu-
ten baubegleitenden Qualitätssicherung. Nachfolgend 
werden Hinweise hierzu gegeben, wobei besonders 
auf die baubegleitenden Hilfestellungen durch die BAW 
eingegangen wird.
Die Elemente der Qualitätssicherung bei der Herstel-
lung von Deckwerken sind Grund-, Eignungs- und 
Kontrollprüfungen für Bauverfahren, Bauprodukte und 
Baustoffe, für Bauverfahren zusätzlich die Eigenüber-
wachung des Auftragnehmers. Die Qualitätssicherung 
erfolgt bis auf die Grundprüfungen immer baustellenbe-
zogen, d. h. im Rahmen eines konkreten Bauvorhabens. 
Die BAW ist durch Probenahmen und Verfahrensprüfun-
gen vor Ort und durch Materialprüfungen im Labor eng 
in die baustellenbezogene Qualitätssicherung seitens 
der WSV als Auftraggeber eingebunden.
Bild 1: Deckschicht mit lokal frostgeschädigten Wasser­
bausteinen
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Es ist anzustreben, dass die jeweiligen Bauabschnit-
te erst nach Vorliegen einer positiven Eignungs- oder 
Kontrollprüfung durch- oder fortgeführt werden. Nur 
so kann der Einsatz ungeeigneter Bauprodukte, Stoffe, 
Bauteile und ggf. ungeeigneter Bauverfahren und damit 
auch eine spätere, i. d. R. sehr aufwändige Sanierung 
vermieden werden. Der zeitliche Ablauf und die gute 
Koordinierung der Qualitätssicherung für die unter-
schiedlichen Arbeitsschritte sind deshalb die Grund-
lage für einen ungestörten Bauablauf.
In der als Anlage beigefügten Tabelle sind die ver-
schiedenen Prozesse der baustellenbezogenen Un-
tersuchungen bei Eignungs- und Kontrollprüfungen 
unter den Aspekten Probenahme, Termine und Fristen 
zusammengefasst. Damit sollen den auf der Seite der 
WSV mit der Baudurchführung betrauten Personen die 
Koordinierung der Schritte für die Qualitätssicherung 
im Deckwerksbau erleichtert und die Zusammenhänge 
der verschiedenen Prozesse untereinander verdeut-
licht werden. Es sind auch die jeweiligen Ansprech-
partner der BAW aufgeführt. Es empfiehlt sich bereits 
im Vorfeld der Baumaßnahme rechtzeitig Kontakt mit 
den Ansprechpartnern aufzunehmen, um technische 
Details, die Beauftragung der BAW und eine Terminab-
stimmung bei Baustellenbesuche zu klären.
Details zu den einzelnen Prüfungen können den nach-
folgenden Merkblättern und Regelwerken entnommen 
werden:
Z T V-W 
LB 210
Zusätzliche Technische Vertragsbedingun-
gen – Wasserbau für Böschungs- und Soh-
lensicherungen (Leistungsbereich 210)
RPG Richtlinien für die Prüfung von Geokunst-
stoffen im Verkehrswasserbau
MAK Merkblatt Anwendung von Kornfiltern an 
Bundeswasserstraßen
MAG Merkblatt Anwendung von geotextilen Fil-
tern an Wasserstraßen
RPV Richtlinien für die Prüfung von zement- und 
bitumengebundenen Stoffen zum Verguss 
von Wasserbausteinen an Wasserstraßen
MAV Merkblatt Anwendung von hydraulisch- und 
bitumengebundenen Stoffen zum Verguss 
von Wasserbausteinen an Wasserstraßen
RPW Richtlinien für die Prüfung mineralischer 
Weichdichtungen
TLG Technische Lieferbedingungen für Geotex-
tilien und geotextilverwandte Produkte an 
Wasserstraßen
TLW Technische Lieferbedingungen für Wasser-
bausteine
Bei Ausschreibungen und bei der Bauabwicklung sind 
vom Auftraggeber häufig auch Unterlagen des An-
bieters bzw. Auftragnehmers zu den Baustoffen und 
Bauverfahren (Leistungserklärungen, Prüfzeugnisse, 
Grundprüfungen etc.) zu prüfen. Diese Unterlagen sind 
nicht baustellenspezifisch, sondern im Rahmen der 
Qualitätssicherung im Vorfeld der Baumaßnahme bzw. 
vor dem Einbau durch den Bieter, den Auftragnehmer 
oder den Lieferanten auf der Grundlage von Grundprü-
fungen oder von Bauproduktennormen bereitzustellen. 
Für konkrete Fragen hierzu steht die BAW ebenfalls zur 
Verfügung.
Bild 2: Mangelhafte Vergussstoffverteilung bei Teil­
verguss (Ablagerung des Materials an der Ober­
fläche der Deckschicht)
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Im Rahmen der Herstellung von Deckwerken sind nach 
ZTV-W LB 210 Eignungsprüfungen für die Einbauver-
fahren von Kornfiltern, Geotextilen Filtern, Wasserbau-
steinen und Tondichtungen vorgesehen. Mit Ausnahme 
der Eignungsprüfung Verguss werden diese im Regel-
fall ohne Beteiligung der BAW durchgeführt. Bei Bedarf 
steht aber auch hier die BAW beratend zur Verfügung.
Dr.-Ing. Jan Kayser
Abteilung Geotechnik
Referat Erdbau und Uferschutz (G4)
Telefon: 0721-9726-3100
Telefax: 0721-9726-4830
E-Mail: jan.kayser@baw.de
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1) EP = Eignungsprüfung, KP = Kontrollprüfung
2) Prüfstelle nach RAP Waba einschalten
3) bauvertraglich projektbezogen vom AN zu fordern
4) s. Erlass BMVBS EW 23/14.70.02-3/41 BAW 05 vom 21.12.2005
Tabelle: Übersicht der baustellenbezogenen Qualitätssicherung für Deckwerksbau nach ZTV­W LB 210 mit Beteiligung der BAW
Prüfung
Unterlagen  
vor Prüfung
zu prüfende 
Eigenschaften
Probenahme Prüfergebnis
Ansprech-
partner BAW
Art1) Prüfer Art Termin Ort Termin durch Art Termin
Tondichtung KP BAW/ 
Institut
Grund-
prüfungs-
zeugnis 
bei  
Angebots-
abgabe
Kornverteilung,  
Konsistenzgrenzen,  
Wassergehalt,  
undränierte Scher-
festigkeit
Einbauort alle 10.000 m² Taucher/ 
WSA
Prüf-
bericht
zeitnah nach  
Prüfung
Schneider
Geotextil  
(Filter, 
Trennlage)
KP BAW Leistungs-
erklärung
mit  
Proben-
versand  
an BAW
Zugfestigkeit (Textil, 
Naht), Dicken, 
Flächengewicht, 
Durchlässigkeit
Baustelle Vor Einbau, 
n. 5.000 m², 
n. 10.000 m², 
danach alle 
10.000 m²
WSA Prüf-
bericht
max. 10 Tage nach 
Probeneingang 
bei der BAW
N. Kunz
Kornfilter KP BAW/ 
Institut
Leistungs-
erklärung
vor Probe-
nahme
Rohdichte 
Kornverteilung 
ggf. projektspezi-
fisch ergänzt
Baustelle 
oder Zwi-
schenlager
Alle  
10.000 m²
WSA  
oder 
Institut
Prüf-
bericht
Schneider 
Maisner
Wasserbau-
steine
KP BAW/ 
Prüfst.2)
Leistungs-
erklärung
vor Probe-
nahme
i. d. R. Geometrie, 
Gewicht, Steinform, 
Wasseraufnahme, 
Rohdichte
Baustelle 
oder Zwi-
schenlager
BAW od. 
Prüf-
stelle2)
ca. 3 Wochen 
nach Probenahme 
mit Frostprüfung 
mind. 6 Wochen
Maisner
Projekt-
bezoge-
ne Frost-
prüfung3)
AN/ 
Prüfst.2)
Prüfbericht 1 Woche 
vor Probe-
nahme
Projektbezoge-
ne Frostprüfung 
nach Erlass WS 
12/5257.16/6-1
Zwischen-
lager
> 6 Wochen 
vor Einbau
AN mit 
Prüf-
stelle2)
mind. 6 Wochen 
nach Probenahme
Prüfung
Unterlagen  
vor Prüfung
zu prüfende 
Eigenschaften
Probenahme Prüfergebnis
Ansprech-
partner BAW
Art1) Prüfer Art Termin Ort Termin durch Art Termin
Verguss
EP BAW4)
Ergebnis 
Kontroll-
prüfung 
Wasser-
bausteine
Leistungs-
erklä-
rungen 
Ausgangs-
stoffe 
(MAV,  
Anl. 3),
Verguss-
stoffzu-
sammen-
setzung
Grund-
prüfungs-
zeugnis
8 Wochen 
vor EP
Kennwerte frischer  
Vergussstoff
Baustelle
vor  
Baubeginn
AN, BAW 
begleitet
Ver-
merk 
BAW
vor Einbau
Dr. Stein 
Weißmann
Kennwerte erhärte-
ter Vergussstoff 
Frost, Festigkeit
Baustelle mit EP
AN, BAW 
begleitet
Ver-
merk 
BAW
ca. 40 Tage nach 
EP
Systemprüfung 
(Vergussstoffmenge, 
Vergussstoffvertei-
lung und  
Bauverfahren)
Baustelle
vor Bau- 
beginn
AN, BAW 
begleitet
Ver-
merk 
BAW
vor Einbau
KP
BAW/ 
Institut
-
im Be-
darfsfall 
durch AG
Prüfumfang  
projektbezogen
Baustelle mit KP
AN, BAW 
begleitet
Ver-
merk 
BAW
während  
Bauausführung
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E-Mail-Adressen der Ansprechpartner: achim.schneider@baw.de, norbert.kunz@baw.de, matthias.maisner@baw.de, juergen.stein@baw.de, markus.weissmann@baw.de 
BAWBrief 04/2015
6 BAWBrief 05/2015
Karlsruhe · Dezember 2015
Impressum
Herausgeber (im Eigenverlag):
Bundesanstalt für Wasserbau (BAW) 
Kußmaulstraße 17, 76187 Karlsruhe
Postfach 21 02 53, 76152 Karlsruhe
Telefon: +49 (0) 721 97 26-0 
Telefax: +49 (0) 721 97 26-4540
E-Mail: info@baw.de, www.baw.de
Übersetzung, Nachdruck oder sonstige Vervielfältigung – auch auszugsweise – 
ist nur mit Genehmigung des Herausgebers gestattet.
ISSN 2196-5900 © BAW 2015
